
Am 29. Juni wurde im Adler-Saal das Heimatbuch der Gemeinde Riefensberg der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die Beteiligten des Projektes (v.l.): Bgm. Ulrich Schmelzenbach, Karoline Willi 
(Autorenteam und Organisation des Festaktes), Rebecca Sohm (Grafik und Layout), Alt-Bgm. 
Herbert Dorn (Initiator und Autorenteam), Simone Drechsel, Maria-Rose Steurer-Lang, Bruno 
Bereuter, Anton Schmelzenbach und Robert Demarki (alle Autorenteam), Gernot Bereuter 
(Projektteam), Klaus Malek (Projektkoordination) und Referent Markus Schmidgall.  

Ausgabe 2/2025 

Amtliche Mitteilung                                                                                                            Zugestellt durch Post.at  

Aus der Gemeindestube  

Präsentation des Heimatbuches  
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I. Eröffnung und Begrüßung 
Der Vorsitzende eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung der 
Gemeindevertretung, begrüßt die Gemeindevertre-
ter*innen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und gibt die 
Entschuldigungen bekannt. Mit der Tagesordnung wur-
den die Niederschrift der letzten Sitzung vom 23.04.2025 
sowie Unterlagen zur Sitzung übersandt. 
 
II. Genehmigung Niederschrift v. 23.04.2025  
Gegen die Abfassung der Niederschrift vom 23.04.2025 
werden keine Einwände erhoben. Sie wird auf Antrag 
des Vorsitzenden einstimmig genehmigt.   
 
III. Beratung und Beschlussfassung über 
1. Umwidmung Baufläche Raid, Teilstück  
Gst. Nr. 1209/2 - 2. Beschluss (§ 21 RPG)  
Bei der GVE-Sitzung am 11.02.2025 wurde für diese 
Umwidmung bereits ein 2. Beschluss gefasst. Die  
Raumplanungsabteilung des Landes hat den Antrag  
aus formalrechtlichen Gründen zurückgewiesen, da die 
Umwidmung laut Umwidmungsplan mit der Planzahl 
ri031.2-6/2022 auf BW F-FL lautete und somit eine Fol-
gewidmung auswies. 
 
Da die Gemeinde mit den Antragstellern zusätzlich einen 
Raumplanungsvertrag unterfertigt und diesen der Raum-
planung vorgelegt hat, dürfe im Umwidmungsplan keine 
Folgewidmung (F-FL) ausgewiesen werden.  
Der Vorsitzende hat daraufhin bei einer Besprechung im 
Landhaus vorgeschlagen, den Umwidmungsplan auf BW 
(ohne F-FL) anzupassen, da das Ermittlungsverfahren 
von der Gemeinde als zuständige Umwidmungsbehörde 
nach AVG ordnungsgemäß durchgeführt wurde. Die Auf-
sichtsbehörde hat trotzdem auf einen weiteren Beschluss 
bestanden, obwohl dies im Raumplanungsgesetz nicht 
vorgesehen ist. 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass die Umwidmung 
in Bezug auf eine mögliche Nichtbebauung und zur Ver-
meidung von Grundspekulationen doppelt abgesichert 
gewesen wäre und dieser Vorgehensweise nichts entge-
genspricht. 
 

Der Vorsitzende stützt sich hier in seiner Rechtsmeinung 
auf folgende Gesetzesstelle im Raumplanungsgesetz, 
welches eine Folgewidmung und zusätzlich einen  
Raumplanungsvertrag nicht verbietet. 
 

§ 12*) 
Allgemeines 

(4) Die Gemeindevertretung hat gleichzeitig mit der  
Widmung eine vorerst lediglich ersichtlich zu machende 
Befristung und Folgewidmung festzulegen, wenn 
a) es sich um eine Neuwidmung als Baufläche oder  
Sondergebiet handelt, keine diese Fläche betreffende 
Vereinbarung nach § 38a Abs. 2 lit. a vorliegt und im  
Falle einer Neuwidmung als Baufläche die Fläche für 
sich genommen aufgrund ihrer Größe, Form und Lage zu 
einer geordneten Bebauung geeignet ist; die Frist beträgt 
sieben Jahre; im Falle einer Neuwidmung als Baufläche 

ist ein Mindestmaß der baulichen Nutzung (§§ 28 Abs. 3 
lit. b bzw. 31 Abs. 1) festzulegen; oder 
b) es sich um eine Änderung einer nach lit. a befristeten 
Widmung in eine andere Bauflächen- oder Sonderge-
bietswidmung handelt und keine diese Fläche betreffen-
de Vereinbarung nach § 38a Abs. 2 lit. a vorliegt; lit. a gilt 
sinngemäß. 
 
(5) Die Gemeindevertretung hat gleichzeitig mit einer 
besonderen Widmung nach den §§ 15, 15a, 16 oder 16b 
eine ersichtlich zu machende Befristung festzulegen, 
wenn keine diese Fläche betreffende Vereinbarung nach 
§ 38a Abs. 2 lit. a vorliegt; die Frist beträgt sieben Jahre. 
 
Aus Sicht des Vorsitzenden wäre der Antrag somit zu 
genehmigen gewesen. Er stützt sich hier auf folgende 
Passage im Raumplanungsgesetz: 
 
(6) Der Flächenwidmungsplan bedarf zu seiner Wirksam-
keit der Genehmigung der Landesregierung. Die Landes-
regierung hat nach Prüfung der nach Abs. 5 vorgelegten 
Äußerungen, Änderungsvorschläge und Stellungnahmen 
die Genehmigung durch Bescheid zu versagen, wenn 
der Flächenwidmungsplan 
a) den im § 2 genannten Zielen, einem Landesraumplan 
oder dem räumlichen Entwicklungsplan widerspricht oder 
sonst rechtswidrig ist, 
b) überörtliche Interessen, insbesondere solche des Um-
weltschutzes und des Schutzes des Landschafts- und 
Ortsbildes, verletzt, 
c) einen finanziellen Aufwand zur Folge hätte, durch   
den die Erfüllung der gesetzlichen oder vertraglichen 
Verpflichtungen der Gemeinde gefährdet würde oder 
d) auf Planungen des Bundes, des Landes oder anderer 
Gemeinden nicht Bedacht nimmt. 
 
(7) Wenn keine Versagungsgründe nach Abs. 6 vor-
liegen, ist der Flächenwidmungsplan durch Bescheid 
zu genehmigen und anschließend der Gemeinde zu 
übermitteln. Von der Landesregierung genehmigte   
Flächenwidmungspläne unterliegen nicht der Verord-
nungsprüfung gemäß § 84 des Gemeindegesetzes. 
 
Der von der Landesregierung angekündigte Bürokratie-
abbau zeigt gerade bei Umwidmungsverfahren noch   
wenig Wirkung. 
 
Der Vorsitzende wird hier weiterhin versuchen, in Zu-
sammenarbeit mit dem Gemeindeverband den Verant-
wortlichen des Landes konstruktive Vereinfachungsvor-
schläge für Umwidmungsverfahren zu unterbreiten. 
 
Der Vorsitzende stellt somit den Antrag, den 2. Be-
schluss vom 11.02.2025 unter TOP III./8 aufzuheben. 
Gleichzeitig stellt er den Antrag auf den 2. Beschluss, 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Riefensberg laut Umwidmungsentwurf (ohne Folgewid-
mung):  
 

Niederschrift der 3. Sitzung der Gemeindevertretung vom 13. Mai 2025 

Bürokratieabbau bei Widmungen gefordert  
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Aktenzahl: ri031.2-6/2022  

 

 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

Fortsetzung Seite 4 

Betroffene 
Gst. 

Widmung alt 
Gst. 

Widmung neu 
Gst. 

Befristete 
Widmung 

Folgewidmung Gewidmete Fläche pro 
Grundstück in m² 

91120-1128/4 VS VS     2,8 

91120-1128/5 VS VS     0,9 

91120-1209/2 FL BW - - 577,7 

91120-1209/2 FL FL     0,6 

91120-1209/2 VS BW - - 105,9 

91120-1209/2 VS FL     89,0 

91120-1209/2 VS VS     5,0 

91120-1732 FL VS     163,5 

91120-1732 VS VS     163,6 

Summe         1.109,0 

Widmung alt Widmung neu Befristete 
Widmung 

Folgewidmung Gesamtfläche pro  
Widmung in m² 

FL BW - - 577,7 

FL FL     0,6 

FL VS     163,5 

VS BW - - 105,9 

VS FL     89,0 

VS VS     172,2 

Summe       1.108,9 
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Fortsetzung von Seite 3 

 
2. Entsendung von Delegierten - Nominierung 
Kassaprüfer Standesamts- und  
Staatsbürgerschaftsverband Hittisau  
Für die nächsten fünf Jahre haben die Gemeinden Rie-
fensberg und Lingenau zusätzlich zu einem Delegierten 
sowie dessen Stellvertreter auch je eine*n Kassaprüfer*in 
zu nominieren.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vor-
sitzenden einstimmig die Entsendung von Birgit Bereuter 
als Kassaprüferin in den Standesamts- und Staatsbürger-
schaftsverband Hittisau für die nächsten fünf Jahre.  
 
IV. Berichte 
Berichte des Vorsitzenden:  
 Das Heimatbuch ist fertiggestellt. Ein herzliches Danke 

an alle Autorinnen und Autoren, Beteiligten sowie dem 
Koordinator seitens der Gemeindevertretung. Beleg-
exemplare wurden bereits direkt durch Bgm. Ulrich 
Schmelzenbach übergeben bzw. werden demnächst 
an die externen Beteiligten versendet. Eine Berichter-
stattung erfolgt in der nächsten Gemeindestube. Da-
nach geht das Buch in den Verkauf. Eine öffentliche  
Präsentation ist nicht vorgesehen.    

 Terminfindung bezüglich Klausur der Gemeindevertre-
tung: Da es wichtig ist, dass möglichst alle teilnehmen 
können, wird die Klausur voraussichtlich im Herbst 
stattfinden. Ebenso ist ein Ausflug bzw. Wandertag 
geplant.  

 Speicher Bolgenach: Information der Illwerke/VKW 
über den Start des Probebetriebes der Feststoffbewirt-
schaftung nach dem neuen Konzept ab 14.05.2025.  

 Generalversammlung „Wälderstrom“ (Erneuerbare 
Energiegemeinschaft EEG Vorderwald) am 12.05.2025 
in Langenegg. Nähere Infos zum Projekt auf 
www.waelderstrom.at  

 Exkursion der Vorderwälder Bürgermeister und Interes-
sierten am 31.03.2025 nach Wildpolzried, Energiedorf 
im Allgäu, zum Themenschwerpunkt Windkraft. Das 
Thema Windkraft ist auch in Vorarlberg aktuell.  

 Abschlussveranstaltung „Vorderhand“ am 10.05.2025 
in Hittisau. Gratulation an die Zünfte Riefensberg-
Krumbach und Hittisau-Bolgenach-Sibratsgfäll für das 
gelungene Projekt.  

 Eröffnung Posthus in Egg am 10.05.2025.  
 Frühjahrstagung der Vorderwälder Bürgermeister am 

09.05.2025 in Sulzberg.   
 Baugebiet Esch: Fertigstellung der Erschließungs-

planung.   
 Generalversammlung Trinkwasserverband Bregenzer-

wald am 08.05.2025 in Egg. Neuer Obmann ist Bgm. 
Hubert Graf aus Bezau. Der Vorsitzende betont die 
große Bedeutung dieses Jahrhundertprojektes für eine 
gesicherte Wasserversorgung der Region.   

 Generalversammlung Sozialsprengel Vorderwald am 
06.05.2025 in Langenegg.   

 Regio Bregenzerwald – Einladung zum Infoabend für 
Gemeindevertreter/innen am 26. Juni 2025 in Bezau.   

 Vorarlberger Gemeindetag am 16.05.2025 in Dornbirn 
mit Neuwahl des Verbandspräsidenten.  

 Generalversammlung Jagdgenossenschaft Riefens-
berg am 29.04.2025 im GH Adler. GV Daniel Fink und 
der Vorsitzende nahmen teil.   

 Eintritt von Frau Nardeli Gomes Anfang Mai 2025 in 
den Gemeindedienst als Reinigungskraft als Nachfol-
gerin von Katharina Schmelzenbach an, die sich beruf-
lich verändert und aus dem Gemeindedienst austritt. 

 Gemeinnützige Wohnanlagen Unterdorf: demnächst 
erfolgen nochmals Gespräche mit gemeinnützigen 
Wohnbauträgern.   

 Zweitwohnungsabgabe. Die Vorbereitungen für die 
Vorschreibung für das Jahr 2024 laufen, intensive Zu-
sammenarbeit zwischen Gemeinde und Finanzverwal-
tung. Zur Ermittlung der Daten sind umfangreiche Vor-
arbeiten notwendig.   

 
V. Allfälliges 
 GV Bernd Fink fragt nach dem aktuellen Stand beim 

Projekt Heizwerk nach. Beide bekannten Interessenten 
sind laut Auskunft des Vorsitzenden an der Ausarbei-
tung von Konzepten. Die Frist zur Konzeptabgabe läuft 
bis 1. Juni 2025. 

 GV Anna Bereuter informiert über die bevorstehende 
Bepflanzung der Blumenbeete im Dorfzentrum durch 
den Obst- und Gartenbauverein und fragt in diesem 
Zusammenhang an, ob seitens der Gemeinde das Gie-
ßen erfolgen kann. Das Jäten wird vom OGV organi-
siert. Der Vorsitzende informiert, dass er sich mit Alla 
Lopatko in Verbindung setzen wird, welche im Vorjahr 
diese Aufgabe übernommen hat.   

 Gemeindesekretärin Karoline Willi informiert nochmals 
über das Netzwerktreffen der Energieregion Vorder-
wald am 15.05.2025 in Hittisau. Weiters informiert sie, 
dass Kurskosten für Weiterbildungsangebote für Ge-
meindevertreter/innen (Bildungszentrum Schloss 
Hofen, etc.) von der Gemeinde übernommen werden.     

 
Ende der Sitzung: 21.26 Uhr 
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Am 29. Juni 2025 war es so weit: das fertiggestellte Heimat-
buch der Gemeinde Riefensberg wurde der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Trotz heißem Sommerwetter fanden sich zahl-
reiche Gäste im Adler-Saal ein, der Saal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, mit Spannung wurde die Präsentation 
erwartet.  

Gernot Bereuter begrüßte die Gäste und moderierte ge-
konnt den Festakt. In einem Impulsvortrag informierte Dr. 
Markus Schmidgall über die Aufgaben des Vorarlberger 
Landesarchives. Zahlreiche im Heimatbuch enthaltene 
Daten und Fakten stammen aus den Beständen des 
Landesarchives. Karoline Willi und Robert Demarki, Mit-
glieder des Projektteams, präsentierten in Form von lo-
ckeren Frage-Antwort-Dialogen gemeinsam mit Gernot 
Bereuter interessante Auszüge aus dem Heimatbuch 
sowie Anekdoten und Daten, die im Zuge der Recher-
chearbeiten zum Vorschein kamen. Bgm. Ulrich Schmel-
zenbach dankte in seinen Worten allen Beteiligten des 
Projektes „Heimatbuch“ und überreichte ihnen kleine 
Dankgeschenke. Musikalisch umrahmt wurde der Festakt 
von einem Musikensemble unter der Leitung von Luzia 
Richter.  

Geschichte, Fakten und Menschen  
Das Autorenteam und die Beteiligten freuen sich nach 
intensiver und jahrelanger Arbeit über den Abschluss 
dieses für alle Involvierten herausfordernden Projektes. 
Sie sind sich alle einig, dass die Geschichte von Riefens-
berg viel Bemerkenswertes und Erinnerungswürdiges 
bietet und mit diesem Heimatbuch nun ein optisch und 
inhaltlich repräsentatives Werk entstanden ist, das eine 
große Leserschaft verdient.   

Das über 230 Seiten umfassende Werk blickt weit in die 
Geschichte der Gemeinde Riefensberg zurück, dessen 
Anfänge mehr als 1.000 Jahre zurückreichen. Darin wird 
in acht Kapiteln vieles aus der Geschichte präsentiert, 
Fakten aufgelistet sowie Menschen und ihr Wirken vor-
gestellt. Enorme Mengen an Informationen und Details 
galt es für die Autoren der einzelnen Kapitel zu verarbei-
ten. Damit hätten sich gleich mehrere Bücher füllen las-

sen. Jedoch standen beim Verfassen des Buches das 
Weglassen und die Konzentration auf wesentliche Ereig-
nisse und Personen im Vordergrund.  

Heimatbuch im Gemeindeamt erhältlich  
Im Anschluss an den Festakt konnte das Buch erworben 
werden, zeitweise bildete sich sogar eine Warteschlan-
ge. Das Buch ist im Gemeindeamt Riefensberg zum 
Preis von € 55,— erhältlich.  

Präsentation des Heimatbuches der Gemeinde Riefensberg  

Geschichte unseres Ortes auf  über 230 Seiten  

Die musikalische Umrahmung gestaltete das Musikensemble unter 
der Leitung von Luzia Richter.  

Das Interesse der Bevölkerung am Heimatbuch war groß, der Saal 
bis auf den letzten Platz gefüllt.  

Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach freute sich über das gelungene 
Werk und dankte allen Beteiligten für ihre Mitarbeit.  

Präsentierten auf humorvolle 
Weise Anekdoten: Gernot  
Bereuter und Robert Demarki. 

Dr. Markus Schmidgall vom  
Vorarlberger Landesarchiv.  
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Geburtstagsjubiläen  

Wir gratulieren und wünschen alles Gute!  

Ihren 85. Geburtstag feierte Herta Hörburger,  
Unterlitten 6a, am 8. Mai.  

Am 13. Mai feierte Hildegard Hilpert, Unterdorf 208,  
ihren 80. Geburtstag.  

Milena Fink, Baser, hat am 20. Mai 2025 die 
Richteramtsprüfung in Innsbruck mit Bravour 
bestanden und ist am 2. Juni 2025 vom Präsidenten 
des Oberlandesgerichtshofes Innsbruck zur Richterin 
am Landesgericht Feldkirch ernannt worden.  

Herzliche Gratulation an Milena Fink zur Ernennung 
und alles Gute für die berufliche und private Zukunft!  

Ernennung zur Richterin 
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Das Thema Wohnen und vor allem das „leistbare Wohnen“ 
berührt die Menschen – im städtischen, aber auch im ländli-
chen Raum. Die Gemeinde Riefensberg ist bemüht, ihren 
Bürgerinnen und Bürgern leistbaren Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen. 

Die Planungen für die gemeinnützige Wohnanlage in der 
Parzelle Unterdorf (neben der privaten Wohnanlage 
„Dorn") haben nach einer Verzögerung wieder Fahrt auf-
genommen. Wohnungen auf Basis Miete, Mietkauf oder 
Kauf sind vorgesehen.  
Als Grundlage für die weiteren Detailplanungen (Anzahl 
und Größe der Wohnungen) ist es nun erforderlich, den 
ungefähren Bedarf zu erheben. Den Projektverantwort-
lichen ist es wichtig, die Wohnanlage nach dem tatsäch-
lichen Bedarf zu planen und zu errichten.   

Wer hat Bedarf bzw. Interesse?  
Wir bitten nun – auch wenn der Bedarf erst in einigen 
Jahren gegeben sein könnte - die Bedarfserhebung bald-
möglichst bzw. bis spätestens 31. Juli 2025 auszufüllen.  

Die Erhebung kann auch online unter www.riefensberg.at 
ausgefüllt werden. Die Abgabe der Bedarfserhebung ist 
unverbindlich – dies stellt noch keine konkrete Absicht 
auf Miete, Mietkauf oder Kauf einer 
Wohnung dar. Bereits in Juni 2025 
online abgegebene Bedarfsmeldun-
gen werden berücksichtigt.  

Wir freuen uns auf eine Vielzahl an 
Rückmeldungen und blicken mit 
Vorfreude auf einen spannenden 
Entwicklungsprozess. 

„Wohnanlagen Unterdorf“ - Gemeinnütziges Wohnbauprojekt  

Angaben zur Interessentin / zum Interessenten:  
 

Name _____________________________________________________________ 

 

Adresse _____________________________________________________________ 

 

Telefon  _____________________________________________________________ 

 

E-Mail  _____________________________________________________________ 

 

Angaben zur Wohnung (bitte ankreuzen bzw. ausfüllen):  
 

Anzahl Zimmer  ✯ 2 Zimmer ✯ 3 Zimmer ✯ 4 Zimmer  
 

Wohnungsgröße  __________ m²  

 

Basis ✯ Miete ✯ Mietkauf ✯ Kauf  
 

Bedarf  ✯ ab sofort   ✯ in 1 bis 2 Jahren   ✯ in 3 oder mehr Jahren  
 

Bitte um Abgabe der Bedarfserhebung bis 31. Juli 2025   

   # im Gemeindeamt Riefensberg, Dorf 157 oder  
 # per E-Mail gemeinde@riefensberg.at oder  
 # online ausfüllen unter www.riefensberg.at  
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Grundstückseigentümer sind verpflichtet, Sträucher und  
Hecken an öffentlichen Straßen so zurückzuschneiden,  
dass sie die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigen.  

Dies bedeutet, dass überhängende Äste, die auf Gehwe-
ge, Radwege oder die Fahrbahn ragen, entfernt werden 
müssen. Insbesondere in Kurvenbereichen oder an  
Kreuzungen ist darauf zu achten, dass keine Sichtbehin-
derung durch Pflanzen entsteht. Auch die Sicht auf Ver-
kehrszeichen, Ampeln und die Straßenbeleuchtung darf 
nicht beeinträchtigt werden.  

Der beste Zeitpunkt für einen Rückschnitt ist in der Regel 
im Spätwinter vor Beginn des neuen Wachstums oder 
nach der Blüte, je nach Strauchart.  

Hinweis für Grundbesitzer - Verkehrssicherheit hat Vorrang  

Sträucher und Hecken zurückschneiden 
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Der Golfpark Bregenzerwald Riefensberg-Sulzberg war  
Mitte Juni zum sechsten Mal Schauplatz des legendären 
„Schmetterlings-Open“, einem Charity-Golfturnier, das vom 
Verein zum Schutz und Erhalt der Bienen und Schmetterlin-
ge ins Leben gerufen wurde.  

Das Organisationsteam um Johannes Wackerle, Philipp 
Heidegger, Christof Gmeiner, Fidelis und Gabriel Fässler 
sowie Clubpräsident Claudio Lohs sorgte für einen  
unvergesslichen Event, bei dem der Spaßfaktor einen 
großen Stellenwert hatte. 

Heuer gaben sich 92 begeisterte Golfer*innen, begleitet 
von 40 Caddys, bei hochsommerlichem Wetter ein  
Stelldichein. Mit von der Partie waren auch Ski-Weltcup-

fahrerin Ariane Rädler, ÖSV-Trainer Christoph Alster,  
die Tennis-Legenden Martin Fischer und Christoph  
Birnbaumer, Hickory-Golfweltmeister Guillermo Retana 
Bronte, die Gastronomen Johannes Rothmeyer (Conrad 
Sohm), Hans-Peter Metzler (Hotel Das Schiff) und  
Christian Greber (Burgrestaurant Gebhardsberg),  
sowie die Weinexperten Sebastian Spiegel und Matthias 
Vondenac. 

Turniersieger  
Nach der 18-Loch-Runde standen Julia Unterweger 
(Golfclub Montafon) mit 80, beziehungsweise Julian 
Kienreich (Golfclub Lindau/Weißensberg) mit 77 Schlä-
gen als „Schmetterlings-Golfer 2025“ fest. Im Anschluss 
an das Turnier erlebten die Teilnehmer*innen kulinari-
sche Genüsse im Golfrestaurant „En Goguette“ und ein 
feuchtfröhliches Fest mit Livemusik im Partyzelt. 

Hilfe für in Not geratene Menschen   
Dank zahlreicher Sponsoren, darunter auch Versiche-
rungsmakler Philipp Berkmann sowie Anjin Schedler 
(Radcult Wolfurt) und freiwilliger Spenden kam eine  
Gesamtsumme von € 11.111,— zusammen. Einen 
Scheck über diesen Betrag nahm Katja Schedler vom 
Verein „Hand in Hand“, der unschuldig in Not geratene 
Menschen im Bregenzerwald unterstützt, freudestrahlend 
entgegen.  

Golfpark Bregenzerwald Riefensberg-Sulzberg  

Schmetterlings-Open zu Gunsten von „Hand in Hand“ 

Die Fronleichnamsprozession fand heuer am Vorabend 
des Fronleichnamsfestes bei herrlichem Wetter statt.  
An den wiederum wunderschön geschmückten Altären 
wurden die Fronleichnams-Zeremonien abgehalten.  
Die Prozession in der abendlichen Stimmung hatte einen 
ganz besonderen Charme.   

Ein Danke an alle Mitwirkenden!  

Fronleichnam 2025 

Das Organisationsteam freute sich über die gelungene Charity-
Veranstaltung.  
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Osterfest 
Am Osterdienstag feierten wir unser Osterfest. Heuer 
spielte das Wetter mit – die Osternestchen-Suche führte 
uns daher in den Garten und dank guter Spürnasen wur-
den die vollen Nestchen schnell gefunden. Dann stärkten 

gab es danach den Film „Der Maulwurf und das Hühner-
ei“, bei dem wir uns herrlich amüsierten. Mit einem ge-
meinsamen „Kükentanz“ und österlichen Eierspielen en-
dete unser Osterfest aber viel zu schnell – leider! 

Besuch bei den Küken  
An unserem Frische-Luft-Tag durften wir die kleinen Kü-
ken von Melina besuchen und sie hautnah erleben. Die 
vier Küken konnten die Kinder beobachten, bestaunen, 
streicheln, in den Händen halten und lieb haben. Mama 
Katharina zeigte uns noch ihren kleinen Brutapparat und 
mit einer Lampe durchleuchtete sie ein Ei, in dem wir 
sehen konnten, dass darin ein neues Leben heran-
wächst. Abschließend wurden wir noch mit einem lecke-
ren Apfelkuchen verwöhnt. Danke nochmals für dieses 
einzigartige, unvergessliche Erlebnis! 

Vom Ei zum Schmetterling 
Passend zu unserem Jahresthema wurde die Verwand-
lung vom Ei zum Schmetterling lebendig erlebbar. Alles 
begann mit der Ankunft mehrerer Raupen des Distel-
falters. Täglich beobachteten die Kinder ihre Entwick-
lung: vom Wachsen über das Verpuppen bis hin zum 
Schlüpfen im Schmetterlingsnetz. Nachdem die ersten 
Schmetterlinge geschlüpft waren, bereiteten die Kinder 
eine Zuckerlösung vor, mit der die Tiere gefüttert wurden. 
Zum Abschluss des Projekts ließen wir die Schmetterlin-
ge bei wunderschönem Wetter in unserem Schmetter-
lingsgarten in die Freiheit. Ein emotionaler Moment, der 
von Stolz und Freude geprägt war. Dieses Projekt weck-
te Neugier, schärfte die Sinne für die Natur und schuf 
viele gemeinsame Lernmomente. 

Neues aus dem Kindergarten  

Es gibt viel zu entdecken  

Die Osternester konnten alle gefunden werden.  

Der Besuch bei den Küken war ein tolles Erlebnis.  

Die Vorfreude ist groß, die Spannung steigt: Wann schlüpfen endlich 
die Schmetterlinge?  

„Ab in die Freiheit“ hieß es für die Schmetterlinge im 
„Schmetterlingsgarten“.  
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Projekt „Känguru“  

Heuer war das 
Projekt 
„Känguru“ wieder 
einmal bei uns 
im Kindergarten 
auf Besuch.  
Dabei lernten die 
Kinder anschau-
lich, wie wichtig 
es ist, sich im 
Auto richtig  
anzuschnallen. 

 

 

Vatertagsfest  
Am Freitagnachmittag, den 6. Juni , feierten wir mit unse-
ren Papas das Vatertagsfest und begrüßten unsere Gäs-
te zuerst mit einem Lied. Dann begaben wir uns gemein-
sam auf einen „Schmetterlingsflug“. Bei dieser kleinen 
Wanderung drehte sich alles um den Schmetterling. Bei 
sechs Stationen wurden Rätsel gelöst, Lieder gesungen, 
ein Fingerspiel vorgetragen und zum Schluss tanzten wir 
noch mit Papa einen „Schmetterlingstanz“. Zwischen-
durch gab´s noch einen Durstlöscher – nämlich 
„Zuckerwasser“ für „Kleine“ und für „Große“. 
Nach unserer Rückkehr in den Kindergarten stärkten wir 
uns bei Wurst und Brot. Ein herzliches Dankeschön an 
die Fa. „Bälser“ – Albert Fink aus Krumbach, der uns die 
Würste spendierte.  

Nach der Jause überreichten wir unseren Papas noch 
das Geschenk – ein „Insektenhotel“ als Marienkäfer bzw.  

Biene. Auch ein 
Vatertagslied 
und ein Vater-
tagsgedicht durf-
te dabei nicht 
fehlen.  
Danach ließen 
wir unser Fest 
bei gemütlichem 
Beisammensein 
ausklingen. 

 

Das richtige An-
schnallen im Auto 
kann lebensrettend 
sein.  

Die Geschenke für die Papas wurden liebevoll vorbereitet ...  

... und dann überreicht. Die Papas freuen sich sehr.  

Der Vorplatz beim Gasthof Adler wird für kurze Zeit in eine  
Tanzarena umgewandelt.  

Vieles zu entdecken 
gab es beim 
„Schmetterlingsflug“.  



Seite  12 Ausgabe 2/2025 

Während des zweiten Semesters gab es an unserer Schule 
viele Aktivitäten, die Abwechslung in unseren Schulalltag 
brachten. 

Naturpark-Projekttage 
Als Naturparkschule gab es für uns viele Projekttage: 
Wasserwanderweg, Besuch auf dem Bauernhof,  
Frühblüher, Insektensuche, Orientierung mit Karte und 
Kompass, Moore Krumbach, Juppenwerkstatt, Kürbis- 
und Blumenpflanztag. 

Lesen 
Im April führten wir einen Leseprojekttag zum Thema  
„Die Bremer Stadtmusikanten“ durch. Dabei konnten die 
Schüler einen Vormittag lang das Märchen an verschie-
denen Stationen und mit verschiedenen Aufgaben sehr 
gut kennen lernen. 

Erstkommunion  
18 Kinder der 2. Klasse feierten am 4. Mai ihre Erstkom-
munion. In der Vorbereitung auf dieses Fest banden alle 
Kinder Palmbuschen, sie absolvierten auch die Erst-
beichte.  

Aktuelles aus der Volksschule  

Die Sommerferien stehen vor der Tür 
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Bregenz & Instrumente & Verkehr  
Die 4. Klasse besuchte und erkundete die Landeshaupt-
stadt Bregenz. Die Instrumentenvorstellung für die 1. und 
2. Klasse in Krumbach bereitete viel Freude. Verkehrs-
sicherheit stand bei der Aktion „Toter Winkel“ auf dem 
Programm. 

Gesunde Jause 
Verwöhnt wurde die Schulgemeinschaft auch durch die 
1. und 4. Klasse, die eine gesunde Jause für alle Kinder 
bereiteten. 

Nun freuen wir uns auf die wohlverdienten Sommerferien!  
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Am Samstag, den 24. Mai konnte die Feuerwehr den  
Kameradschafts- und Ehrungsabend im Adler-Saal feiern. 
Neben der fast vollzählig erschienenen Mannschaft mitsamt 
Partner*innen durfte Kommandant Bernd Fink zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen.  

Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister 
Anton Hartmann, Bezirksvertreter Gallus Beer, Ab-
schnitts-Feuerwehrkommandant Manuel Schelling, AFK 
a.D. Max Bereuter, Kommandant Patrick Hiller (Hittisau), 
Kommandant Stefan Sohm (Lingenau), Kommandant 
Michael Bechter (Sibratsgfäll), Kommandant Lukas 
Schwarz (Langenegg) und Kommandant-Stellvertreter 

Simon Wentz (Krumbach) bereicherten die Veranstaltung 
mit Ihrer Anwesenheit. Nach einem kleinen Sektempfang 
und dem gemeinsamen Abendessen startete der offiziel-
le Teil des Abends.  

Neben dem besonderen Stellenwert des Ehrenamtes im 
Dienste für die Allgemeinheit hob Kommandant Bernd 
Fink in seiner Rede vor allem die Wichtigkeit der Kame-
radschaft und das gegenseitige Vertrauen untereinander 
hervor.  

Auszeichnungen für langjähriges Engagement  
Als Höhepunkt des Abends durften wir dann noch meh-
rere Kameraden für ihr langjähriges Engagement und 
ihre besonderen Leistungen ehren und auszeichnen. Die 
Feuerwehrmedaille des Landes Vorarlberg in Bronze für 
25 Jahre Mitgliedschaft erhielten Hanspeter Dorn, Andre-
as Hirschbühl, Ingo Buchmüller und Raimund Berkmann, 
Josef Neyer erhielt die Feuerwehrmedaille des Landes 
Vorarlberg in Silber für 40 Jahre Mitgliedschaft. An Eh-
renkommandant Manfred Dorn wurde die Feuerwehrme-
daille des Landes Vorarlberg in Gold für 50 Jahre Mit-
gliedschaft übergeben. Das Verdienstkreuz des Landes-
Feuerwehrverbandes in Bronze für besondere Verdiens-
te um das Feuerwehrwesen erhielt Kommandant a.D. 
Bernhard Held. Als Würdigung ihres jahrzehntelangen 
Dienstes und überdurchschnittlichen Einsatzes für die 
Ortsfeuerwehr Riefensberg wurden Kurt Faißt und Lothar 
Wolf die Ehrenmitgliedschaft verliehen.  

Kameradschafts– und Ehrungsabend  

Danke für viele Jahre ehrenamtliches Engagement  

Die ausgezeichneten Feuerwehr-Mitglieder mit ihren Partnerinnen sowie Bgm. Ulrich Schmelzenbach und Feuerwehrfunktionären der Orts– 
und Bezirksebene.  



Ausgabe 2/2025 Seite  15 

Ehrungen 
Feuerwehrmedaille des Landes Vorarlberg  

in Bronze für 25 Jahre Mitgliedschaft  
Hanspeter Dorn  

Andreas Hirschbühl  
Ingo Buchmüller  

Raimund Berkmann  
 

Feuerwehrmedaille des Landes Vorarlberg  
in Silber für 40 Jahre Mitgliedschaft  

Josef Neyer  
 

Feuerwehrmedaille des Landes Vorarlberg  
in Gold für 50 Jahre Mitgliedschaft  

Ehrenkommandant Manfred Dorn  
 

Verdienstkreuz des Landes-Feuer-
wehrverbandes in Bronze für besondere  

Verdienste um das Feuerwehrwesen 
Kommandant a.D. Bernhard Held  

 
Ehrenmitgliedschaft  

Kurt Faißt  
Lothar Wolf  

Fahnenpatin Amalia Fink  

Auch unserer Fahnenpatin Amalia Fink, welche uns seit 
62 Jahren als „üser Fahnagottle“ unterstützt, durften wir 
als kleines Dankeschön die Ehrenmitgliedschaft zukom-
men lassen. Leider konnte Amalia auf Grund eines Kran-
kenhausaufenthaltes nicht persönlich anwesend sein. 

Neben den Auszeichnungen und Geschenken der Feuer-
wehr durften die Geehrten auch das neu erschienene 
Heimatbuch in Empfang nehmen. Herzliche Gratulation 
allen Ausgezeichneten und vielen Dank für euren Einsatz 
bei der Ortsfeuerwehr Riefensberg. 

Nach dem offiziellen Teil kam auch der kameradschaftli-
che Aspekt nicht zu kurz und es wurden noch einige 
schöne Stunden zusammen verbracht. 

Kommandant Bernd Fink (li.) sowie Komm.-Stv. Mathias Dorn (re.) 
und die mit Bronze ausgezeichneten Mitglieder (v.l.) Hanspeter Dorn, 
Raimund Berkmann, Ingo Buchmüller und Andreas Hirschbühl.  

Lothar Wolf (oben) 
und Kurt Faißt 
(rechts) wurde  
die Ehrenmitglied-
schaft verliehen.  

Ehrenkommandant Manfred Dorn wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt.  

Gratulation an Kommandant a.D. Bernhard Held zur Verleihung des 
Verdienstkreuzes in Bronze.   
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Die Offene Jugendarbeit Bregenzerwald (OJB) ist Fachstel-
le, Netzwerk und Möglichmacherin für junge Menschen in 
der Region. Sie fördert Engagement, begleitet bei Fragen 
und Anliegen, schafft (Frei)Räume und setzt sich für die 
Interessen von (jungen) Menschen ein – gemeinsam mit 
Gemeinden, Schulen, Eltern, Vereinen und Partner*innen. 

Mit innovativen, kreativen und generationenverbinden-
den Formaten stärkt die OJB die Identifikation junger 
Menschen mit ihren Gemeinden und dem Bregenzer-
wald. Damit garantiert und sichert sie eine kontinuierliche 
regionale Struktur an niederschwelligen und konsum-
freien Angeboten – verlässlich und bedarfsgerecht für die 
Jugend im Bregenzerwald. 

Die Standorte der OJB 
Das Zuhause der OJB ist die Gute Stube in Bersbuch. 
Ein offener Experimentier- & Begegnungsraum, bespielt 
vom OJB Team. Als dritter Ort und Social Activation Hub 
schafft die Stube Infrastruktur in der Region und bringt 
Menschen in Bewegung. Sozial, kreativ und gemein-
schaftlich. Sie ist ein Raum für alle: offen, inklusiv, gene-
rationsübergreifend und auf Augenhöhe. Für jetzt und die 
Zukunft. 

Neben der Guten Stube ist die OJB mit den Jungen Räu-
men in Egg und Bezau auch an anderen Orten für Kinder 
und Jugendliche im Bregenzerwald da. Das s’Free (Egg) 
und der salonB (Bezau) sind wöchentlich für alle Jugend-
lichen von 12 bis 16 Jahren aus der Region Bregenzer-
wald geöffnet, betreut vom OJB Team. 

Die Gute Stube 
Mittwoch & Donnerstag und 
zu Veranstaltungen 
Andelsbuch, Bersbuch 343, 
Instagram: 
@die_gute_stube 

s’Free 
Jeden Freitag (außer in den Ferien), von 17 - 21 Uhr 
Egg, Pfarrhof 869, Instagram: @sfree.egg 

salonB 
Jeden Samstag (außer in den Ferien), von 16 - 20 Uhr 
Bezau, Platz 365, Instagram: @salonb.ezau 

Melde dich zu unserem Newsletter an und bleibe stets 
über Ideen, Formate, Workshops und Projekte der OJB 
informiert. 
 

 

Fachstelle, Netzwerk und Möglichmacherin für junge Menschen in der Region  

Engagement fördern und Räume schaffen 

OJB Offene Jugendarbeit Bregenzerwald  
Die Gute Stube, Andelsbuch, Bersbuch 343 
www.ojb.at, office@ojb.at  
T +43 664 120 47 45  
Instagram: @offenejugendarbeit_bwald  

Das Zuhause der OJB: die Gute Stube in Andelsbuch-Bersbuch.  
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Langweilige Ferien? Nicht bei der Offenen Jugendarbeit 
Bregenzerwald. Auch diesen Sommer hat die OJB wieder 
ein kunterbuntes Programm am Start, vollgepackt mit Ton, 
Farbe und jeder Menge guter Laune.  

Im Rahmen des Wälderkinder Ferienprogramms lädt die 
OJB wieder Kinder und Jugendliche aus dem Bregenzer-
wald herzlich ein, sich kreativ auszutoben und Neues 
auszuprobieren. Die Workshops sind kostenlos. 

Keramik-Workshops 
Beim modularen Keramikkurs wird geknetet, geformt und 
gestaltet, was das Zeug hält. Ob Blumentopf, Schale 
oder Windlicht - hier können die Kids ihre Fantasie und 
handwerklichen Fähigkeiten entfalten und unter Anlei-
tung verschiedene Techniken der Keramikherstellung 
erlernen und mit dem Material Ton experimentieren. 

Modul 1: Materialkunde und Aufbautechnik (3 Std.) 
Wir lernen das Material Ton kennen und formen kleine 
Gefäße, Objekte und Figuren. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt.  
Modul 2: Bemalen, Verzieren und Glasieren (3 Std.) 
Die Oberflächen der Werkstücke bekommen den letzten 
Schliff und können mit verschiedenen Farben und Tech-
niken verziert werden. Mit der Glasur versiegeln wir die 
Oberflächen. 

Keramik Workshop Nr°9: 
M1: Mittwoch, 9. Juli 2025, 9 - 12 Uhr   
M2: Mittwoch, 23. Juli 2025, 9 - 12 Uhr 

Keramik Workshop Nr°10: 
M1: Mittwoch, 9. Juli 2025, 14 - 17 Uhr 
M2: Mittwoch, 23. Juli 2025, 14 - 17 Uhr 

Keramik Workshop Nr°11: 
M1: Donnerstag, 10. Juli 2025, 9 - 12 Uhr 
M2: Freitag, 25. Juli 2025, 14 - 17 Uhr 

Location: Die Gute Stube, Bersbuch 343 

Für Kinder und Jugendliche im Alter von 10 - 14 Jahren 
aus der Region Bregenzerwald. 

Personenanzahl: max. 8 Personen 

Wichtig: Die einzelnen Workshops bestehen aus je zwei 
Modulen an zwei separaten Terminen 

Die Teilnahme ist kostenlos.  

Anmeldung: 
Per E-Mail an sarah@ojb.at mit vollständigem Namen 
und Anschrift des teilnehmenden Kindes sowie Telefon-
nummer und Kontakt des Erziehungsberechtigten.  
Oder direkt über das Wälderkinder Ferienportal:  
Keramik Workshop Nr°9, Nr°10 oder Nr°11 

 
Batik-Workshops  
Farbenrausch garantiert! Beim Batik-Workshop entsteht 
aus einfachen Stoffen echte Unikate – von bunten T-
Shirts bis zu knalligen Kissenbezügen. Wer schon immer 
mal Stoffe einfärben wollte, wie ein echter Farbenzaube-
rer, ist hier genau richtig. 

Batik Workshop Nr°1: 
Mittwoch, 16. Juli 2025, 10 - 14 Uhr 
Im salonB, Junger Raum in Bezau, Platz 365 

Batik Workshop Nr°2: 
Donnerstag, 17. Juli 2025, 15 - 19 Uhr 
Im s'Free, Junger Raum in Egg, Pfarrhof 

Für Kinder und Jugendliche im Alter von 10 - 14 Jahren 
aus der Region Bregenzerwald. 

Personenanzahl: max. 10 Personen 

Wichtig: Bitte eigene Stoffe und/oder Kleidung mitbrin-
gen (Baumwolle), da es nur eine kleine Auswahl an  
Stoffen vor Ort gibt. 

Die Teilnahme ist kostenlos.  

Anmeldung: 
Per E-Mail an sarah@ojb.at mit vollständigem Namen 
und Anschrift des teilnehmenden Kindes sowie Telefon-
nummer und Kontakt des Erziehungsberechtigten.  
Oder direkt über das Wälderkinder Ferienportal:  
Batik Workshop Nr°1, Nr°2 

Karaoke Party - Freitag, 11. Juli, 18 - 22 Uhr 
Bei der Karaoke Party im s'Free seid ihr die Stars. 
Schnappt euch ein Mikro und zeigt, was in euch steckt – 
egal ob Solo, Duett oder Luftgitarre. Das Team der OJB 
freut sich auf euch. Für Kinder und Jugendliche im Alter 
von 12 - 16 Jahren aus der Region Bregenzerwald. 
Keine Anmeldung erforderlich. 

Verschiedene Kreativ-Workshops für Kinder und Jugendliche im Bregenzerwald  

Sommer, Spaß & Kreativität  
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Seit Februar 2025 können Interessierte im Netzgebiet des 
Umspannwerks Vorderwald Mitglied bei der erneuerbaren 
Energiegemeinschaft Vorderwald werden und regionalen 
Wälderstrom einspeisen bzw. beziehen. Dabei bleiben 
bestehende Verträge mit dem Energieversorger, z.B. der 
VKW, auch weiterhin bestehen.  

Zahlreiche Privatpersonen, Landwirte, Unternehmen, 
Genossenschaften und Verbände sowie eine Pfarre sind 
seit Februar der Wälderstrom-Gemeinschaft beigetreten. 
Dadurch haben sich die teilnehmenden Zählpunkte 
innerhalb kurzer Zeit auf 230 verdoppelt. Auch die 
Sonnenstromerzeugung für Wälderstrom hat sich seit der 
Öffnung nahezu verdoppelt – von 800 kWp auf 1.600 
kWp. Gegründet und entwickelt wurde Wälderstrom von 
den neun Vorderwaldgemeinden zusammen mit der 
Energieregion Vorderwald. Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen. Alle Infos zum Beitritt sind unter 
www.waelderstrom.at zu finden. 

Bei der Vollversammlung am 12. Mai informierten sich 
die Mitglieder zu aktuellen Entwicklungen. Der Vorstand 
wurde für weitere fünf Jahre gewählt. Thomas Konrad 
leitet den Verein als Obmann, Philipp Fasser (Obmann-
Stellvertreter), Gerhard Beer (Kassier), Martin Bereuter 
(Schriftführer) und Josef Kirchmann komplettieren die 
Vorstandschaft. 

Ökologische und wirtschaftliche Vorteile 
Die zunehmende Selbstversorgung mit Strom bringt 

auch wirtschaftliche 
Vorteile: Einspeiser 
bekommen für jede eingespeiste Kilowattstunde 9 Cent. 
Wälderstrombezieher zahlen 11 Cent je Kilowattstunde 
(ohne Netzentgelte, Abgaben und Steuern). Brutto spart 
man sich je Kilowattstunde Wälderstrom zwischen 3 und 
4 Cent (je nach Tarif beim Reststromlieferanten, z.B. bei 
der VKW).  

Bilanziert und abgerechnet werden Stromerzeugung und 
Verbrauch in jeder Viertelstunde. Bestehende 
Einspeiseverträge und Energielieferverträge bleiben 
erhalten. Die Verträge greifen, sobald zu viel oder zu 
wenig Strom in der Gemeinschaft erzeugt wird. 

Zum Wohle aller  
Wälderstrom ist als Verein organisiert und verfolgt keinen 
kommerziellen Zweck, sondern setzt auf gemeinwohl-
orientierte, nachhaltige Energiegewinnung in der Region.  

Mehr Selbstversorgung mit eigenem Strom = 
mehr Unabhängigkeit von globalen 
Energiemärkten 
Ziel der Energiegemeinschaft ist der Ausbau selbst 
erzeugten Ökostroms und eine gewisse Selbstver-
sorgung in der Region. Stabile Wälderstrom Einspeise-
vergütungen sichern die Amortisation von Investitionen in 
die eigene Erzeugungsanlage. Auf diesem Weg wird die 
Abhängigkeit von globalen Energiemärkten und fossilen 
Energieträgern reduziert.  

Vollversammlung am 12. Mai mit Neuwahlen  

Wälderstrom seit Februar verdoppelt  

Bei der Vollversammlung wurden die Mitglieder zu den aktuellen Entwicklungen von „Wälderstrom“ informiert.  
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Im Rahmen einer Studienreise besuchte am 4. Juni 2025 
eine 16-köpfige Delegation aus Japan die Energieregion 
Vorderwald. Die Gruppe informierte sich über die 
strategische Umsetzung der regionalen Energiewende am 
Beispiel Vorderwald. 

Den Auftakt bildete eine Präsentation der regionalen 
Programme für Klimaschutz und Klimawandelanpassung 
anhand zentraler Projekte der letzten Jahre wie der EEG 
Vorderwald mit dem Produkt Wälderstrom, dem 
Vorderwälder Klimagipfel oder den LOKAL-Frische-
küchen. Die Besucher*innen zeigten großes Interesse an 
den konkreten Maßnahmen und stellten vertiefende 
Fragen zur praktischen Umsetzung, der politischen und 
sozialen Rolle der Gemeinden wie auch zur 
Finanzierung. Die japanische Studiengruppe bestand 
aus Bürgermeistern, Verwaltungsmitarbeitern sowie 
Architekt*innen des renommierten Büros Energy 
Machizukuri.   

Vor Ort im Schulgarten und im Schullokal 
Beim anschließenden Rundgang durch den neu 
gestalteten Schulgarten begrüßte Bürgermeister Gerhard 
Beer die Gruppe und betonte die Chancen einer 
Zusammenarbeit über Gemeindegrenzen hinweg. 
Besonders hob er die langfristige  Wirksamkeit heute 
getroffener Maßnahmen hervor: Kinder, die gut und 
frisch bekocht aufwachsen, können diese Erfahrungen 
später im Erwachsenenalter für sich positiv nutzen. Von 
einer gesünderen Gemeinschaft profitiert schlussendlich 
aber auch wieder die ganze Gesellschaft.  

 
Beim gemeinsamen Essen im Schullokal Hittisau zeigten 
sich die Gäste beeindruckt von der Konsequenz, mit der 
die Energieregion Vorderwald ihre Klimaziele verfolgt,  
und vom feinen Geschmack der LOKAL-Küche.  

Japanische Delegation zu Besuch in der Energieregion Vorderwald  

Japan meets Vorderwald 
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Die japanische Studiengruppe bestand aus Bürgermeistern, Verwaltungsmitarbeitern sowie Architekt*innen des renommierten 
Büros Energy Machizukuri. Hier beim Gruppenfoto mit Vertreter*innen der Energieregion.  

Besichtigung des Schullokals Hittisau.  
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Im Rahmen der Generalversamm-
lung am 6. Mai 2025 wurde der 
Vorstand des Sozialsprengels Vor-
derwald neu gewählt – im Einklang 
mit der laufenden Gemeindever-
tretungsperiode. 

Guido Flatz, der die Wahlleitung übernahm, eröffnete die 
Wahl mit einem herzlichen Dank für die tolle Zusammen-
arbeit in den vergangenen Jahren. Besonders hob er das 
Thema „Älterwerden im ländlichen Raum“ hervor – ein 
Bereich, in dem der Sozialsprengel gemeinsam mit den 
Gesundheits- und Krankenpflegevereinen viel bewegen 
konnte. „Was hier in unserer Region durch Ehrenamt, 
Spendenbereitschaft und Zusammenhalt geleistet wird, 
wird oft unterschätzt – und genau deshalb umso wert-
voller.“  

Neue Vorstandsmitglieder 
Guido Flatz (Obmann-Stellvertreter) und Patrick Fink 
(Beirat) haben sich nicht mehr für eine weitere Funktions-
periode zur Verfügung gestellt. Ebenso verabschiedete 
sich Gerhard Beer aus seiner Funktion als Rechnungs-
prüfer. Danke für ihren langjährigen und engagierten  
Einsatz, der wesentlich zur Stabilität und positiven Ent-
wicklung des Sozialsprengels Vorderwald beigetragen 
hat. Bei der Wahl wurde Gebhard Bechter als Obmann 
bestätigt. Zum Obmann-Stellvertreter wurde Bgm. Ulrich 
Schmelzenbach gewählt.   

Ein besonderer Dank ging auch an Obmann Gebhard 
Bechter, dessen ruhige und besonnene Art das „große 
Schiff“ des Sozialsprengels stets sicher auf Kurs hält. 

Danke an alle Beteiligten für ihr Vertrauen und ihre  
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen.  

Generalversammlung mit Neuwahl des Vorstandes  

„Kontinuität und frischer Wind“ 

Neuwahl des Vorstandes 
Obmann Gebhard Bechter   

 
Obmann-Stellvertreter Ulrich Schmelzenbach  

 
Beiräte  

Andreas Faißt, Franziska Fink und 
Eleonora Lettau-Dür  

 
Rechnungsprüfer 

Peter Mennel und Josef Kirchmann  
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Datum & Uhrzeit Veranstaltung  Ort  

Öffnungszeiten 
Juppen-
werkstatt 

Jeden Samstag, 10 Uhr &  
1. Sonntag im Monat, 10 Uhr 

Öffentliche  
Führungen 

Juppen-
werkstatt 

Öffnungszeiten Dorfbücherei  

Samstag, 19.30 Uhr oder 
Sonntag, 10.15 Uhr 

Hl. Messe Pfarrkirche 

Mittwoch, 8.00 Uhr  Werktagsmesse Pfarrkirche  

Jeden 3. Dienstag im Monat, 
8.30 Uhr, 15. Juli, 19. Aug., 
16. Sep., 21. Okt., 18. Nov., 
16. Dez.   

Elternberatung  Dorfhus, EG  

Freitag, 4. Juli, 5. Septem-
ber, 21. November 

Abgabetermine  
Unterlagen für  
Bauvorhaben  

Gemeindeamt  

8. Juli, 14. August, 9. Sep-
tember,  9. Oktober, 11. 
November, 11. Dezember  

Gemeinsamer  
Mittagstisch -  
Mobiler Hilfsdienst  

GH Adler 
(Dienstag) 
bzw. Bartle 
(Donnerstag) 

6. September, 4. Oktober   

Freitag, 22. August,  
24. Oktober  

Juppenberatungstag 
Trachten-
näherei  

6. Juli, 3. August, 7. Sep.  Reiseziel Museum  
Juppenwerk-
statt  

Samstag, 5. Juli, 20 Uhr 
Rüfoschberger 
Klangrausch  

Bartle  

11. bis 13. Juli Grilltage Bartle  

Samstag, 9. August  
Open Air mit Band 
„Welcome“ & Chor 
„Viva la Musica“  

Bartle  

Samstag, 16. August 
Finaltag Vereins-
meisterschaft 2025 - 
Tennisclub 

Tennisplatz  

Sonntag, 14. September  
Bregenzerwälder 
Trachtentag & Tag 
der Blasmusik 

 

Samstag, 20. September  Wandertag TC  

Samstag, 27. September  Saisonabschluss TC Tennisplatz 

Sonntag, 28. September  Tag des Denkmals 
Juppen-
werkstatt 

Dienstag, 30. September Krämermarkt Dorfplatz  

Freitag, 3. und  
Samstag, 4. Oktober  

Babysitterkurs - 
Familienverband 

Feuerwehr-
haus 

Samstag, 4. Oktober 
ORF Lange Nacht 
der Museen 

Juppen-  
werkstatt 

Freitag, 10. Oktober Viehausstellung Meierhof 

Montag, 13. Oktober, 18.30 - 
21.00 Uhr 

Blutspende-Aktion Adler-Saal  

Samstag, 15. November Bauernball Adler-Saal  

Veranstaltungskalender  

Terminankündigungen ohne Gewähr. 
Aktuelle Termine auf www.riefensberg.at  

Elternberatung 
 

Ohne Terminvereinbarung!  
 

Jeweils am 3. Dienstag im Monat,  
8.30 bis 10.00 Uhr  

Riefensberg, Dorfhus (Erdgeschoß)  
 

Die connexia Elternberatung steht Eltern mit fachli-
chem Wissen und großer Erfahrung zur Seite und bie-
tet Stärkung und Hilfen für eine fürsorgliche Pflege und 
optimale Entwicklung ihrer Kinder an. Wir begleiten und 
beraten Eltern von Babys und Kleinkindern bis zum 
vierten Lebensjahr rund um Themen wie Ernährung, 
Entwicklung, Erziehung und Pflege. 

Bei Bedarf werden weiterhin Terminberatungen und 
Hausbesuche angeboten.  

Kontakt: Claudia Giselbrecht, Diplomierte Gesundheits–  
und Krankenpflegerin (Kinder– und Jugendlichenpflege)    
T +43 664 213 42 90   
E claudia.giselbrecht@connexia.at 
www.eltern.care   

Öffnungszeiten 

Dienstag:  15.30 – 18.30 Uhr 
 
Freitag:       8.30 – 10.30 Uhr  
                  15.30 – 18.30 Uhr 
 
E-Mail buecherei@riefensberg.at  
www.riefensberg.bvoe.at  

Das Wirtshus Bartle  
hat vom 18. August bis 

8. September 2025  
Betriebsurlaub.  

 
Danach ist das Bartle-
Team gerne wieder für 
Sie da und freut sich  
auf Ihren Besuch!  

Betriebsurlaub 
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Vorteile mit der aha card 
Auch im Sommer ist mit der aha card wieder Sparen  
angesagt. Den ganzen Juli über gilt eine 2für1-Aktion für 
den SUP-Verleih beim Surfmax in Hard. Einfach zu zweit 
(ab 14 Jahren und mit Ausweis) hinkommen, aha cards 
vorlegen und für eine Stunde zwei SUPs zum Preis von 
einem ausleihen. Auch Shoppen geht im Sommer  
günstiger: Mit der aha card sparen Jugendliche im  
Piccadilly Underground Fashion in Dornbirn von Juli bis 
September 10 % auf die Bekleidung. Und für die kleine 
Stärkung zwischendurch gibt es bei Wippel Burger & Grill 
in Höchst mit der aha card im Juli ein Gratisgetränk zum 
Burger dazu. Auch Sportler*innen kommen auf ihre  
Kosten: So gibt es Ermäßigungen im Wasserpark im 
Strandbad Hard und im Fitnessstudio INJOY Bregenz. 
Detaillierte Infos zu den Vorteilen mit der der aha card 
finden Jugendliche unter www.aha.or.at/monatsvorteil. 
 
Festivalermäßigungen und Bändertausch 
Band, Bühne, Beat – bald geht es los! Mit der aha card 
bekommen Jugendliche auch heuer Ermäßigungen bei 
zahlreichen Festivals. So gibt es ermäßigte Tickets für 
das Poolbar Festival in Feldkirch, das Woodrock Festival 
in Bludenz und das Szene Openair in Lustenau. Fürs 
Szene Openair bietet das aha in Dornbirn vom 28. bis 
30. Juli 2025 auch wieder den Bändertausch im Vorfeld 
des Festivals an (gilt nur für Festivalpässe und VIP-
Tickets, nicht für Tageskarten). Alle Infos zu den Er-
mäßigungen und zu den Festivals in Vorarlberg und  
Umgebung findet man unter www.aha.or.at/festivals.  
Außerdem hat das aha-Team jede Menge praktischer 
Tipps für einen unvergesslichen Festivalsommer recher-
chiert. 

 
Ob kurz oder lang –  
einfach weg! 
Spätestens mit den Sommerferien beginnt auch die  
Reisezeit: Reiselustige Jugendliche finden unter 
www.einfachweg.at/angebote/reisen/ jede Menge Tipps 
für die Planung ihrer Reise, Infos zu günstigen Transport-
mitteln und Übernachtungsmöglichkeiten sowie nützliche 
Links und Ermäßigungen. Doch damit nicht genug –  
unter www.aha.or.at/guenstiger-sommer haben die  
aha-Mitarbeiter*innen jede Menge Tipps für einen  
kostengünstigen Sommer in Vorarlberg und Umgebung  
recherchiert. Nicht vergessen: Die aha card ist zugleich 
die Europäische Jugendkarte EYCA, die Jugendlichen 
europaweit über 90.000 Vorteile bringt – so können sie 
auch beim Reisen sparen.  
 
Seine Freizeit mit aha plus sinnvoll nutzen 
Sollte es heuer mit dem Ferienjob nicht geklappt haben, 
bietet aha plus www.aha.or.at/plus eine gute Alternative, 
seine Zeit in den Ferien sinnvoll zu nutzen. Jugendliche 
können sich in verschiedenen Bereichen ehrenamtlich 
engagieren, knüpfen wertvolle Kontakte, polieren ihren 
Lebenslauf auf und können sich Rewards holen. Alle  
Infos zu den Aufgaben finden Jugendliche unter 
www.aha.or.at/quests. Es gibt einmalige, kontinuierliche 
und digitale Quests. Auch nach den Ferien bietet aha 
plus viele Möglichkeiten, ehrenamtlich tätig zu werden. 

Tipps und Infos für Jugendliche  

Weitere Infos  
aha -  Jugendinformationszentrum Vorarlberg  
Bregenz, Dornbirn, Bludenz  
aha@aha.or.at, www.aha.or.at    
www.facebook.com/aha.Jugendinfo  

Fotocredit: freepik 

Fotocredit: aha 
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Reiseziel Museum  
Die beliebte Aktion „Reiseziel Museum“ findet auch  
heuer an drei Sonntagen in den Sommermonaten statt – 
am 6. Juli, 3. August und 7. September.  
Insgesamt 55 Museen in Vorarlberg, Liechtenstein, dem 
Kanton St. Gallen und dem Kanton Appenzell Ausser-
rhoden warten wieder mit spannenden Familienprogram-
men auf. Mit tollen Mitmachaktionen machen sie an den 
Aktionstagen das Museum für Groß und Klein erlebbar. 
Die Kinder sind wieder eingeladen, als kleine Reise-
leiter*innen ihrer Familien eine Erkundungstour durch  
die Museen zu unternehmen.  
 
Mit Eintrittspreisen von nur einem Euro bzw. einem 
Schweizer Franken pro Person und Museum ist der  
Museumsbesuch für alle leistbar (Vorarlberger Familien 
nehmen dazu ihren Familienpass mit). Die Anreise mit 
Bus und Bahn ist im gesamten Aktionsgebiet gratis. 
 
Bädertag 2025 
Am 15. August 2025 laden Vorarlbergs Freibäder zum 
gemeinsamen Badespaß ein: An diesem Tag erhalten 
alle auf dem Familienpass eingetragenen Kinder mit  
dem Vorarlberger Familienpass einmalig freien Eintritt. 
Ob Wasserrutsche, Sprungturm oder einfach entspann-
tes Planschen – der Bädertag bietet die perfekte Gele-
genheit für einen sommerlichen Ausflug mit der ganzen 
Familie. Der Bädertag findet in Kooperation mit der  
WKV-Fachgruppe der Gesundheitsbetriebe statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herbstmesse Dornbirn 
Die Herbstmesse vom 3. bis 7. September 2025 bietet 
Platz für Begegnung, Raum für gute Gespräche, ist ein 
Ort, um Neues zu entdecken und Altbewährtes wiederzu-
treffen. Mit dem Familienpass zahlt ein Erwachsener den 
Eintritt und alle anderen auf dem Familienpass eingetra-
genen Personen können die Messe kostenlos besuchen. 
Der Tarif gilt auch für Großeltern in Begleitung der Enkel.  
 

Weitere Infos  
Vorarlberger Familienpass   
T +43 5574 511-24159   
info@familienpass-vorarlberg.at   
www.vorarlberg.at/familienpass  

Infos für Familien  

Fotocredit: freepik 
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Ärztlicher Wochenend- 
Bereitschaftsdienst 

Beginn Ende  Dienst  

5. Juli 6. Juli 

12. Juli 13. Juli Dr. Lechner, Sulzberg 

19. Juli 20. Juli Dr. Bilgeri, Hittisau  

Aktuelle Informationen 
Homepage        www.riefensberg.at 
Instagram         gemeinde_riefensberg 

Bei der diesjährigen Vorarlberger Landesprämierung konnte 
die Riefensberger Brennerfamilie Raid wieder tolle Erfolge 
erzielen. Die Verleihung fand am 25. April in der „inatura“ in 
Dornbirn statt.  

Bei der heuer zum 32. Mal 
von der Landwirtschafts-
kammer durchgeführten  
Prämierung werden jährlich 
die besten Edelbrände, Likö-
re, Fruchtsäfte, Moste und 
Essige ausgezeichnet. Anton, 
Sabine und Wolfgang Raid - 
Brenner des Jahres 2023 - 
konnten mit dem Birnenbrand 
Husbira und dem Mirabellen-
brand die Auszeichnung 
„Silber“ erreichen. Für den 
Birnenbrand Holzfass sowie 
den Apfelbrand Boskoop gab 
es das Prädikat „prämiert“.  

Familie Raid produziert seit vielen Jahren beste Brände 
sowie Liköre und wurde schon des Öfteren für ihre  
qualitativ hochwertigen Produkte ausgezeichnet.  
 
Herzliche Gratulation an Familie Raid zu diesen großartigen 
Erfolgen!  

Die weiteren Termine finden Sie in der WälderDoc_App 
(Infos auf dieser Seite weiter unten) oder in den Tages-
medien.  
 
Ordinationszeiten: 
10.00 bis 11.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr  
 

Kontakt:  
 Dr. Stefan Bilgeri, Hittisau, Telefon 05513/30001 
 Dr. Christian Helbok, Krumbach, Telefon 05513/8120 

 Dr. Klaus Grimm, Lingenau, Telefon 05513/41020 
 Dr. Heribert Lechner, Sulzberg, Telefon 05516/2031 

Ende Mai wurde der SinnRaum Oberreute offiziell eröffnet. 
Der „Kappele Verein“ hat das Gebäude mit Spenden und 
viel Eigenleistung errichtet.   

Der weithin sichtbare SinnRaum im Ortsteil Beule ist ein 
konfessionsfreier Ort der Stille und Besinnung. Beim  
architektonisch 
markanten Gebäude 
dominieren regionale 
Materialien, gefertigt 
von Handwerkern aus 
der Region.  
 
Weitere Informationen 
zum SinnRaum sind 
auch zu finden auf 
www.oberreute.de 

SinnRaum Oberreute  
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